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Lafontaine: Investivlohn führt zu
Lohndrückerei
Berlin. Der Vorsitzende der Fraktion Die Linke im Bundestag, Oskar
Lafontaine, hat die Aussagen des SPD-Vorsitzenden Kurt Beck zu
Lohnentwicklung und Investivlöhnen kritisiert. Mit seiner Forderung nach
angemessenen Lohnerhöhungen mache sich der SPD-Chef »vollkommen
unglaubwürdig, wenn er im gleichen Atemzug einem Investivlohn das Wort
redet, der den Beschäftigten weniger Geld in der Tasche läßt«. Er falle mit
seiner Forderung nach zwei Prozent Lohnsteigerung plus einem Prozent
Steigerung über den Investivlohn beispielsweise der IG Metall in den Rücken,
die eine »angesichts der Unternehmensgewinne vollkommen angemessene
Lohnforderung von fünf bis sieben Prozent« aufstelle.
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